
 

 

 

 
 
 

„Haltet euch an den alten Weg und lebt ein neues Leben“ 
Angela Merici , 7. Gedenkwort 

Es ist kaum auszudenken, was es für die Menschheit,  
auch für die Menschen in unserem Land, bedeuten könnte,  

wenn die Christen die Probleme dieser Zeit  
mit neuen, offenen Augen anschauten und dann sagten:  

Im Namen Gottes: Wir gehen einen anderen, einen neuen Weg.  
Wir lassen unsere Gewohnheiten, unsere Ansprüche  

und unsere Gedankenlosigkeit hinter uns  
und gehen, ärmer, aber von Hoffnung getragen  

und vom Geist Gottes geführt,  
in eine offene Zukunft. 

Jörg Zink aus „Kostbare Erde“ 

Auf der Suche nach „einem Wort“ fielen mir diese zwei Zitate unmit-
telbar hintereinander in die Hände – der Text von Jörg Zink auf einer 
alten, abgegriffenen Karte ... 

Wir feier(te)n „Auferstehung“ und „Erlösung“,  
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wir gehen auf Pfingsten zu.  
In der Apostelgeschichte hören wir, wie Gewohnheiten gesprengt 
werden, „Leben“ geteilt und Neues zu denken gewagt wird. 
Gehen wir diesen Weg ärmer und hoffnungsfroh? 
Gehen wir hinaus auf unbekannte Pfade? 
Gehen wir – vom Geist geführt – in eine offene Zukunft? 
Mir stellt sich Tag um Tag die Frage nach diesem neuen Weg –  
im kleinen und engen Horizont unseres Daseins genauso,  
wie mit dem Blick auf die Weiten unserer „kostbaren Erde“.  

Möge unsere heilige Angela uns weiterhin „Patin“ sein, den Weg der 
Nachfolge mit neuem Leben zu füllen.  

Sr. Maria Riedl osu, Graz 
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